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Curling | Schwierige Bedingungen bei der 26. Horu Trophy in Zermatt

Spannend wie noch nie
Auch die 26. Austragung
der Zermatter Horu
 Trophy war ein voller Er-
folg. Das ausverkaufte
Teilnehmerfeld liess sich
die Stimmung durch 
das schwierige Wetter in
keinster Weise verder-
ben. Als Sieger konnten
sich am Schluss zwei
Mannschaften feiern
 lassen.

Von Beginn an waren die äus-
seren Bedingungen für Spieler
und Organisatoren nicht ganz
einfach. Immer wiederkehren-
de Schneefälle erschwerten
den Spielbetrieb und es wurde
an den ersten Tagen des Tur-
niers nicht über die volle Dis-
tanz gespielt. Nichtsdestotrotz
konnten alle Spiele gewertet
werden, sodass am Samstag
klar war, welche Hälfte des Ta-
bleaus um die Horu Trophy
und welche um den Kristall-
Cup spielt.

Der Final-Sonntag ent-
schädigte dann für die schwieri-
gen Verhältnisse und der Sieger
konnte bei strahlendem Son-
nenschein erkoren werden.

Weil sie am Schluss ge-
nau gleich viele Punkte, Ends
und Steine auf dem Konto hat-
ten, gabs in diesem Jahr bei
der Horu Trophy gleich zwei
Sieger:  Das Team «Disentis»
mit Skip Deflorin sowie das
Oberwalliser Team «Saas-Fee
I» mit Skip Bumann konnten
sich am Schluss als Sieger fei-
ern lassen. Das zeigt, wie gross
die Spannung bis zum Schluss
war. Auf dem dritten Rang fin-
det sich das Team «Les Seizes»
mit Skip Müller wieder, wel-
ches einen Punkt Rückstand
aufweist.

Auch beim Kristall-Cup war
bis zum Schluss nicht klar,
wer den Pokal nach Hause
nehmen darf. Schlussendlich
konnte sich mit «Leukerbad II»
unter Skip Andenmatten eine
Oberwalliser Equipe durchset-
zen. Gleich viele Punkte, aber
weniger Ends und Steine spielt
das Team «Germanus» mit
Skip Fallert heraus, vor dem
drittrangierten Team «Cham-
péry» mit Skip Pot. 

Selten gab es bei der Ho-
ru Trophy eine solche Span-
nung in beiden Finals und die
Zuschauer kamen an diesem
sonnigen Sonntag mehr als
auf ihre Kosten.

Entsprechend zufrieden
zeigten sich auch die Organi-
satoren. Die 27. Ausgabe der
Zermatter Horu Trophy findet
vom 18. bis 21. Januar 2018
statt. | wb

Horu-Trophy 2017. Schlussrangliste:
1. Disentis/Deflorin (11 Punkte/
28 Ends/49 Steine/6 Spiele). 1. Saas-
Fee I/Bumann (11/28/49/6). 3. Les 
Seizes,Aarau/Müller (10/30/56/6). 
4. Gstaad Sweepers/Karnusian (10/
29/51/6). 5. Täschhoru/Jean-Luc (10/
25/56/6). 6. Glarus Open Air/Rios
(9/33/71/6). 7. Grindelwald/Egger
(9/29/48/6). 8. Bern Zähringer/Lem-
pen (9/27/50/6). 9. Frauenfeld/Fässler
(9/26/54/6). 10. Bern Gurten III/Stutz
(9/25/47/6). 11. Art on Ice/Werder
(8/26/41/6). 12. Liechtenstein Belle
Epoque/Müggler (8/25/52/6). 13.
Bern Gurten II/Schmid (8/25/51/6). 
14. uitikon-Waldegg/Studer (8/25/
42/6). 15. Schaffhausen/Hottinger
(8/24/54/6). 16. Welschen Getränke/
Schuler (8/24/42/6). 17. Brienz/Abeg-
glen (8/23/43/6). 18. Visp Leigge-
ner/Rieder (8/23/38/6). 19. Burgerge-
meinde (8/23/32/6). 20. Saas-Fee
II/Gottsponer (8/22/44/6). 21. Walli-
serkanne Zermatt/Portmann (7/27/
46/6). 22. Glarus Spezialistos/Bamert
(7/25/40/6). 23. Aarau Laub/Laub
(7/24/40/6). 24. White Star Basel/

Hochstehend. Am Finaltag wurde den Zuschauern interessanter und spannender Curlingsport 
geboten.

Siegerteams. Die ersten drei Teams der Horu Trophy: Disentis/Deflorin in der Mitte, die punkt gleichen
Saas-Fee/Bumann (rechts) und die Drittplatzierten Les Seizes, Aarau/Müller (links). FOTOS MARC KRONIG

Eisklettern | Schweizer Meisterschaften in Saas-Fee

Petra Klingler und 
Kevin Huser siegten
Mit insgesamt sieben 
Podestplätzen an natio-
nalen und internationa-
len Wettkämpfen war das
SAC Swiss Ice Climbing
Team am Wochenende
äusserst erfolgreich. Die
Titel bei den Schweizer
Meisterschaften in Saas-
Fee holten Petra Klingler
und Kevin Huser.

Besser hätte das Wochenende
vom 14. und 15. Januar 2017 für
die Schweizer Nationalmann-
schaft im Eisklettern fast nicht
laufen können. An den Schwei-
zer Meisterschaften in Saas-Fee
standen sechs Athletinnen und
Athleten des Schweizer Teams
auf dem Podest. 

Bronze für 
Vivien Labarile
Im umfunktionierten Parkhaus
von Saas-Fee, dem Ice Dome,
massen sich die besten Schwei-
zer Eiskletterinnen und Eisklet-
terer. Erwartungsgemäss domi-
nierte Petra Klingler (Bonstet-
ten ZH) den Wettkampf bei den
Damen und sicherte sich souve-
rän die Goldmedaille vor ihrer
Teamkollegin Sina Goetz (Ma-
strils GR). Der dritte Platz ging
an Vivien Labarile (Niederges-
teln). Bei den Herren sicherte
sich ein überragender Kevin Hu-

ser (Widen AG) den Meistertitel
vor Lukas Goetz (Mastrils GR)
und Xander Werren (Schatten-
halb BE).

Yannick Glatthard erneut
auf dem Weltcuppodest
Zur gleichen Zeit startete Yan-
nick Glatthard, ebenfalls Mit-
glied der Schweizer National-
mannschaft, am Weltcup in
Cheongsong (KOR). Nachdem er
bereits in der Woche zuvor in
China auf den dritten Platz klet-
terte, waren die Erwartungen
an den Meiringer hoch. Glatt-
hard, der am 14. Januar seinen
19. Geburtstag feierte, bescher-
te sich mit der Finalqualifika -
tion gleich selber das schönste
Geschenk. Im Finale begeisterte
der junge Haslitaler einmal
mehr das Publikum mit sei-
nem dynamisch-aggressiven
Stil. Sein fliegender Kletterstil
bescherte ihm den Übernamen
«Swissair». 

Bereit für den Weltcup 
in Saas-Fee
Für Glatthard sowie das gesam-
te Schweizer Team wartet be-
reits am Wochenende die
nächste Gelegenheit, Weltcup-
punkte zu sammeln. Am 20.
und 21. Januar findet in Saas-
Fee der nächste internationale
Wettkampf statt. | wb

Victoria Kreuzer wurde in Veyson-
naz Schweizer Meisterin im Verti-
cal – und war über ihre Leistung
selbst etwas überrascht. 

Die Fiescherin hat sich gerade erst von ei-
ner Verletzung erholt, nahm die Schweizer
Meisterschaften wie einen Test auf die be-
vorstehenden – noch wichtigeren – Aufga-
ben. «Alles ist gut aufgegangen und ich bin
mit der gezeigten Leistung wirklich sehr
zufrieden», konnte Victoria Kreuzer fest-
halten. Im Ziel hatte die Vertical-Spezialis-
tin einen doch deutlichen Vorsprung von 
1 Minute 45 Sekunden auf Séverine Pont-
Combe herausgelaufen.

Die Schweizer Meisterschaften im
Vertical (nur Aufstieg) wurde in Veysonnaz
im Rahmen des Barlouka’s Race ausgetra-
gen. 757 Höhenmeter galt es für die Athle-
tinnen und Athleten so schnell wie möglich
auf den Ski zu überwinden. Der starke
Schneefall der vergangenen Tage sorgte für
perfekte Rennbedingungen und eine end-
lich winterliche Atmosphäre. 

Werner Marti doppelt nach, 
Martin Anthamatten Zweiter
Nach dem Gewinn des Schweizer Meisterti-
tels im Einzelrennen vergangene Woche in
Villars, bestätigte Werner Marti (Grindel-
wald) seine Top-Form auch im Vertical.
Nach 30 Minuten und 48 Sekunden über-
querte Marti die Ziellinie und verwies sei-
nen Nati-Kollegen Martin Anthamatten
(Zermatt) wie bereits in Villars auf den 
zweiten Platz. 

Andreas Steindl (Zermatt) und Iwan
Arnold (Simplon Dorf) folgten auf den
nächsten Plätzen. In der Anschluss-

kategorie Espoirs Herren holte sich Rémi
Bonnet (Charmey) die Goldmedaille. Julien
Ançay (Fully) lief bei den Junioren zuoberst
aufs Podest.

Sabine Caloz (Brämis) gewann bei den
Espoirs Damen. Die Juniorin Emilie Farquet
(Le Châble) holte sich derweil die Gold-
medaille bei den Juniorinnen. 

Gut gerüstet 
für den Weltcup-Auftakt
Für das SAC Swiss Team beginnt nächstes
Wochenende der Auftakt zum Weltcup. In
Andorra bestreiten die Athletinnen und
Athleten des Nationalteams das erste Ein-
zel- und Verticalrennen auf internationaler
Ebene. Malik Fatnassi, Nachwuchstrainer
Swiss Ski Mountaineering, sieht dem inter-
nationalen Kräftemessen zuversichtlich
entgegen: «Die nationalen Wettkämpfe
sind für das Team eine wichtige Vorberei-
tung für den Weltcup. Unsere Athletinnen
und Athleten sind in guter Form. Das haben
die Leistungen gezeigt.» | wb

Skialpinismus. Schweizer Meisterschaften Verti-
cal in Veysonnaz. Jugend Mädchen: 1. ulrich Caro-
line, 33:29,9. 2. Masserey Romaine, 36:10,2. 3. Meil-
land Emma, 38:00,0. 

Jugend Knaben: 1. Gay Aurelien, 25:06,9. 2. Besson
Léo, 25:20,5. 3. Granger Kilian, 25:47,5. – Ferner:
5. Fux Fabian, 26:54,5. 

Juniorinnen: 1. Farquet Emilie, 44:32,5. 2. Buchs Flo-
rence, 45:40,9. 3. Moret Valentine, 51:42,5. 

Junioren: 1. Ançay Julien, 34:14,7. 2. Drion Maximi-
lien, 34:37,3. 3. ulrich Florian, 36:24,0.

Espoirs Frauen: 1. Caloz Sabine, 48:54,0. 

Espoirs Männer: 1. Bonnet Rémi, 32:04,3. 2. Terretaz
Thomas, 34:28,9. 3. Maïno Nicolas, 35:00,2. 

Frauen: 1. Kreuzer Victoria, 38:32,5. 2. Pont-Combe
Séverine, 40:17,0. 3. Pharisa Séverine, 44:41,5.

Frauen I: 1. Pasche Cécile, 46:23,7. 2. Frost Jeanine,
GBR, 50:40,5. 

Senioren: 1. Marti Werner, 30:48,2. 2. Anthamatten
Martin, 31:33,0. 3. Steindl Andreas, 33:07,2. 4. Arnold
Iwan, 33:49,4. – Ferner: 23. Lochmatter Patrick,
42:28,4. 

Senioren I: 1. Pervangher Mirco, 36:08,9. 2. Gaillard
Ludovic, FRA, 36:51,8. 3. Gex-Fabry Gregory, 37:24,6.

Senioren II: 1. Cerutti Sergio, 39:48,4. 2. Imboden
Christian, 40:01,4. 3. Kalbermatten Peter, 40:37,8.

Skialpinismus | Schweizer Meisterschaften Vertical in Veysonnaz

Titel für Kreuzer und Marti

In Form. Victoria Kreuzer hat sich bestens
von der Verletzung erholt und lief in
 Veysonnaz überlegen zum Schweizer
 Meistertitel. FOTO SAC/GéRARD BERTHOuD

Brütsch (7/23/46/6). 25. Geschina/La-
gana (7/22/42/6). 26. Team Wicht/
Wicht (6/27/38/6). 27. Chur/Wun-
derlich (6/24/45/6). 28. Visp Brech-
bühl/Brechbühl (6/24/34/6). 29. Lan-
genthal Süd/Wick (6/23/41/6). 30.
Leukerbad Allet/Allet (6/23/29/6). 31.
Arosa/Berchten (6/21/39/6). 32. Heri-
sau Waldstatt/Lutz (6/20/27/6). 33.
Ing. Büro Weder AG/Weder (6/
19/28/6). 34. Dolder Turicum/Berner
(6/15/30/6). 35. Zuger Bärg Cur-
ler/Kummer (5/25/39/6). 36. ZerVis-
pa/Paci (4/22/38/6). 37. Basel Bären-
fels/Martin (4/20/44/6). 38. Zürich
Stadt/Buschta (4/15/25/6). 

Kristall-Cup. Schlussrangliste: 1. Leu-
kerbad II/Andenmatten (8 Punkte/25
Ends/44 Steine/6 Spiele). 2. Germa-
nus/Borter (8/23/42/6). 3. Champé-
ry/Pot (7/24/41/6). 4. Glarus Hau-
ser/Hauser (7/23/38/6). 5. Hotel Alba-
na Real/Willy (7/23/35/6). 6. Luzern-
Palace/Ambühl (7/21/34/6). 7. EnAl-
pin/Sterren (6/24/46/6). 8. Zug II/Gas-
ser (6/24/32/6). 9. Langnau/Nater/
Aebi (6/23/38/6). 10. Basel BCG/Bor-
nèque (6/22/41/6). 11. Lake Valley Aar-
au/Eichenberger (6/22/34/6). 12. Old
Boys Visp/Rothenfluh (6/20/41/6). 13.
Lausanne-Olympique/Chapuis (6/19/
32/6). 14. Dübendorf NGP/Baumann
(6/17/31/6). 15. Gstaad Fäh/Abplan alp
(5/25/38/6). 16. Lenk-Bühlberg/Ziör-
jen (5/25/36/6). 17. Bern Aare/Weiss
(5/22/36/6). 18. Saanemöser/von Sie-
benthal (5/18/33/6). 19. Sihlsee Oechs-
lin/Oechslin (4/27/46/6). 20. Dolder
Sieg/Sieg (4/23/39/6). 21. Bern Gur-
ten/Stoll (4/23/32/6). 22. Greenhorn
Sissach/Herzig (4/22/33/6). 23. Bu-
cherer AG/Mate (4/22/29/6). 24. Bern
Inter/Gurten/Strasser (4/18/32/6).
Langnau Lehmann/Lehmann (4/18/
32/6. 26. Frutigen II/Schmid (4/
17/30/6). 27. Langenthal II/Steinmann
(4/17/23/6). 28. Sissach Diamonds/
Schwager (4/16/21/6). 29. Gondo
I/Summermatter (4/13/22/6). 30.
Burgdorf/Lüthi (3/17/24/6). 31. Kan-
dersteg II/Andres (3/15/22/6). 32. Lan-
genthal I/Studer (2/20/34/6). 33. RN
Nussbaum/Wyer (2/19/37/6). 34. Aar-
au/Olten/Känzig (2/16/34/6). 35. Gra-
nite-Oldis Lauber/Lauber (2/16/29/6).
36. Brig Scala/de Sepibus (2/16/23/6).
37. Glendale/Reed (1/19/21/6). 38. 
Lenzerheide/Dolder Turicum/Ruchti
(0/12/21/6). 


